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Vegetationseinheiten
Sumpfdreizack-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese, süßgrasreiche Sumpfseggen-Feuchtwiese, Mädesüß-Waldsimsen-Feuchtwiese,
Weißklee-Honiggras-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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X

Im Randbereich der vermoorten Warnowniederung ist auf feuchten - sehr feuchten, vererdeten Torfen dieses Mosaik aus verschiedenen 
Feuchtwiesenaspekten angesiedelt. Der Standort fällt flach nach Norden zu einem die Wiese hier begrenzenden Graben ab. Der 
höhergelegene Südrand wird von einer Sumpfseggen-Feuchtwiese (mit Rotschwingel, Wiesenrispengras, Weißklee, Kuckuckslichtnelke) 
eingenommen, die meist nur kleinflächig ausgebildet Richtung Norden in eine Zweizeilenseggen-Feuchtwiese übergeht. Dieser 
Feuchtwiesenaspekt ist reich an Sumpfdreizack. Den Nordteil bestimmt eine Waldsimsen-Feuchtwiese, das ist der Feuchtwiesenbereich, der 
am besten wasserversorgt ist. Mit Waldsimse sind u.a. Mädesüß, Kohlkratzdistel, Wiesensegge und Sumpfvergißmeinnicht 
vergesellschaftet. Leider führen hier tiefe Treckerspuren zur Beeinträchtigung des Feuchtbiotopes, das, außer von genanntem Graben, 
großflächig von gestörtem Feuchtgrünland begrenzt wird. Letzteres  gehört kleinflächig (Weißklee-Honiggras-Wiese) auch zur Biotopfläche.
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Wiese
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Verkehr
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Acker / Gartenbau
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Carex nigra Equisetum palustre Festuca rubra
Holcus lanatus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Ranunculus repens
Trifolium repens Triglochin palustre

Agrostis stolonifera Caltha palustris Cirsium oleraceum Epilobium palustre
Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Hypericum tetrapterum Juncus articulatus
Juncus effusus Lotus uliginosus Lythrum salicaria Myosotis palustris
Plantago lanceolata Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus acris Trifolium pratense


